
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ev. Kirchengemeinde Hiddensee Veranstaltungen der Kirchengemeinde 
 
Gottesdienste: 
in Kloster:   sonntags um 10 Uhr  
in Neuendorf:   1. Advent und 4. Advent  
   (Weihnachten, Silvester s.u.) 
   10.01. und 24.01.2016 
Weihnachten 
in Neuendorf:  Sonntag, 4. Advent: 15 Uhr (Weihnachtsspiel der Kinder) 
   (Bus: 14.20 Uhr/Grieben; 14.25 Uhr/Kloster; 14.40 Uhr/  
   Vitte;   zurück: 16.30 Uhr Vitte/Kloster/Grieben) 
 

   Donnerstag, 24. Dez.: 14.30 Uhr (Heiligabendgottesdienst)
   Samstag, 26. Dez.: 2. Feiertag, 10 Uhr Gottesdienst 
 
in Kloster:  Donnerstag, 24. Dez.: 16 Uhr (Weihnachtsspiel der Kinder)
   (Bus: 15.10 Uhr ab Vitte; 15.30 Uhr ab Grieben 

Zurück: 17 Uhr/Grieben, anschl. von Kirche nach Vitte) 
 

   Donnerstag, 24. Dez.: 17 Uhr (Heiligabendgottesdienst) 
   Freitag 25. Dez.: 1. Feiertag, 10 Uhr Gottesdienst 
 
Silvester   Neuendorf:    Donnerstag, 31. Dez.:  16 Uhr, Gottesdienst 
und Neujahr:  Kloster:         Donnerstag, 31. Dez.:  18 Uhr, Gottesdienst 
   Kloster:         Freitag, 1. Januar 2016, 11 Uhr , 
 
Friedensgebet:  jeden Freitag, 18 Uhr in Kloster  

(außer 25.12.2015 und 01.01.2016) 
Unterricht: 
Konfirmanden: Sa., 05.12., Sa. 09.01., Sa. 23.01.,  9.30-11.30 Uhr/ Kloster
 

Christenlehre Klasse 1-4: mittwochs, 14.20 Uhr -15.40  Uhr in Kloster 
 
Gemeindekreise:   
- Frauen-/Seniorenkreis: dienstags, 14.30 -16.00 Uhr, 14 tägig im Wechsel 
 Kloster: Di 15.12 (Adventsfeier), 12.01.2016 und 26.01.2016 
 und Neuendorf : Fr. (!) 11.12. (Adventsfeier), 05.01.2016, 19.01.2016 
 
 

- Chor: Der Chor trifft sich in der Regel sonnabends, 16 Uhr im Küsterhaus  
 

 

Gott spricht: 
Ich will Euch trösten, 

wie eine Mutter 
tröstet. 

 

Jes 66,13 
Jahreslosung 2016 

 

Gemeindebrief       Dezember 2015/Januar 2016 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bereitet doch fein tüchtig den Weg dem großen Gast;  
macht seine Steige richtig, lasst alles, was er hasst;     
macht alle Bahnen recht, die Tal lasst sein erhöhet, 
macht niedrig, was hoch stehet, was krumm ist, gleich und schlicht. 
 

             Ein Herz das Demut liebet, bei Gott am höchsten steht; Informationen über die Kirchengemeinde Hiddensee erhalten Sie auch auf unserer 
Internetseite: www.kirche-hiddensee.de, oder im Pfarramt, Pastor Dr. Konrad Glöckner 
Kirchweg 42, 18565 Kloster, Tel. (038300) 328, Fax: (038300) 608878 

             Ein Herz, das Hochmut übet, mit Angst zugrunde geht; 
             ein Herz, das richtig ist und folget Gottes Leiten, 
             das kann sich recht bereiten, zu dem kommt Jesus Christ. 

Das Titelbild des Gemeindebriefes ist das Motiv der diesjährigen Weihnachtsklappkarte, 
(für 1,00 € in der Kirche und im Pfarrbüro erhältlich).             Foto: Uta Gau 

 

Text: Valentin Thilo 1642; Mit Ernst o Menschenkinder, Ev. Gesangbuch, Nr. 10, Vers 2 u. 3 

http://www.kirche-hiddensee.de/


AUS UNSERER GEMEINDE: 
 

 

 

    
   
    
 

    
     
   
 

    
   
    
 

    
   
    

Im Dezember wird Dieter Maroch, der seit 2006 als Mitarbeiter unserer 
Kirchengemeinde eingestellt war, in den Ruhestand gehen. Für seine langjährige 
Tätigkeit dankt ihm der Gemeindekirchenrat herzlich und wünscht ihm für den 
weiteren Lebensweg alles Gute, Gesundheit, Kraft und Gottes Segen.  
Zum 1. April 2016 soll diese Mitarbeiterstelle im Umfang von 40 
Wochenstunden wieder unbefristet besetzt werden. In den Aufgabenbereich fällt 
die Betreuung der kircheneigenen Gebäude, wie des Rüstzeitheims und des 
Gästehauses, sowie weitere handwerkliche Tätigkeit. Die Vergütung erfolgt gemäß 
KAVO. Die Kirchengemeinde sucht dazu einen Mitarbeiter, der handwerklich 
begabt ist, fähig, Arbeiten selbständig anzugehen, sowie zeitlich flexibel, um 
anfallende Dienste auch am Wochenende zu übernehmen. Kirchenmitgliedschaft 
ist für eine Festanstellung über KAVO bindend vorausgesetzt. Interessenten bitten 
wir, Bewerbungen ab sofort bis spätestens zum 15. Februar 2016 schriftlich an den 
Gemeindekirchenrat zu richten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Mitglieder und Freunde der Kirchengemeinde Hiddensee,  
 

in der Zeit von Erntedank bis zum ersten Advent hatte der Gemeindekirchenrat die 
Spendenaktion „Uns Tauflucht“ initiiert. So wollten wir als Insel Hiddensee ein 
Zeichen der Verbundenheit setzen, mit den Flüchtlingen und den vielen Menschen, 
die mit hohem Aufwand an Zeit und Kraft versuchen, ihnen zu helfen. 10.000 € 
von uns 1000 Insulanern war das ehrgeizige Ziel und wir freuen uns sehr, dass dies 
gelungen ist. Durch 69 Spenden von Einzelpersonen, Familien und Institutionen 
wurde diese Summe erreicht und um 120 € sogar knapp übertroffen. Dieses Geld 
haben wir der Flüchtlingsbeauftragten unseres Pommerschen Kirchenkreises für 
den Fond zur Unterstützung von Flüchtlingsarbeit übergeben. So steht es allen 
kirchlichen Initiativen zur Verfügung, die sich in unserer Region darum bemühen, 
den Flüchtlingen das Ankommen zu ermöglichen, durch Sprachkurse, Begleitung 
bei Behördengängen, Begegnungsstätten etc. Die Notwendigkeit ehrenamtlichen 
Engagements ist vielfältig und ohne finanzielle Ressourcen nicht zu leisten.  
Herzlich sei allen gedankt, die dem Aufruf gefolgt sind und dazu beigetragen 
haben, Not zu lindern und dieses Signal von unserer Insel auszusenden.  

 

Die Adventsfeier unserer Kirchengemeinde findet am 2. Advent, 
Sonntag, den 06.12., von 14 bis 17 Uhr,  im Küsterhaus am Torbogen 
in Kloster statt. Herzlich laden wir ein zum besinnlichen 

Beisammensein bei Kaffee und Gebäck. Es wird ein Programm für die Kinder und 
auch einen kleinen Adventsbasar geben. Der Bus fährt 13.30 Uhr von Neuendorf, 
13.40 Uhr von Vitte, 13.50 Uhr ab Grieben und 17.00 Uhr wieder zurück. 
 
Die Busfahrt am 08.12.15 wird wie im vergangenen Jahr zum 
Rostocker Weihnachtsmarkt führen. Auch für Kurzentschlossene 
besteht noch die Möglichkeit, mitzukommen. Der Bus fährt 8.30 Uhr 
in Schaprode ab und bringt uns zum 
18.40 Uhr Schiff wieder zurück. 
 
„Uns Tauflucht im Winter“: „Die 
neue Technik - kinderleicht bedienen!“ 
Beginnend mit dem 07.01.2016 laden 
wir an jedem Donnerstag, um 17 Uhr, 
in das Gemeindehaus in Neuendorf zu 
einer Einführung in die Bedienung 
von Smartphon, Tablet-PC und PC 
ein. Claas Leschner stellt sich der 
Aufgabe, die Technik leicht und 
verständlich zu erklären.  
 
Ihnen wünsche ich eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit und 
einen guten Start ins kommende Jahr 
2016. Ihr   
 

    Pastor Konrad Glöckner 

 

Jauchzet, ihr Himmel; freue dich, Erde! Lobet, ihr Berge, mit 
Jauchzen! Denn der HERR hat sein Volk getröstet und erbarmt sich 
der Elenden.    Jes. 49,13 Monatsspruch Dezember 

 
„Hört mir zu, ihr Inseln, …!“ So beginnt das 49. Kapitel im Buch des Propheten 
Jesaja. Und wir hören gerne zu, denn uns wird frohe Botschaft verkündet: Gottes 
Knecht wird kommen und nicht nur das Volk Israel aus dem babylonischen Exil 
wieder ins verheißene Land führen, sondern er wird das Licht für alle Völker 
sein, wird Heil bringen bis an die Enden der Erde! 
„Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen!“ Zu Weihnachten feiern 
wir, dass mit der Geburt eines Kindes Gottes Friedensreich auf Erden Gestalt 
gewinnt. Gottes Friede ist höher als alle Vernunft, mächtiger als alle Panzer; es 
überwindet die Schrecken von Terror und Krieg. Wo Menschen der Kraft der 
Liebe trauen, wird diese Macht Gottes spürbar „Ihr bekommt meinen Hass 
nicht“, schreibt Antoine Leiris, ein junger Franzose, der bei den Anschlägen in 
Paris am 13. November seine Frau und Mutter seines Sohnes verloren hat. 
Zerstören geht so schnell, heilen benötigt viel Zeit. Liebe aber hat diese Zeit, 
denn mit ihr zieht Ewiges in unser Leben ein. Sie ist mächtiger als der Tod, 
überwindet Grenzen, ist Licht in der Welt. Gott begegnet in ihr. 
Ohnmächtig und klein wirkt das Kind in der Krippe – ganze Reiche zerbrechen 
an ihm. Unbehaust wirkt das Kind in dem Stall – Heimat und Zuflucht verheißt 
es allen die elend, die ihres Landes beraubt sind. Gott erbarmt sich der Elenden 
so hören wir, und Himmel und Erde erfreuen sich daran: „Jauchzet! Frohlocket!“ 
Stimmen wir in diesen Lobgesang ein. Feiern wir Weihnachten, das Kommen 
Gottes in unsere Welt. Geben wir ihm Raum, seien wir fröhliche Gastgeber. 




